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Die Kreissparkasse Ravens-
burg gratuliert allen Konfir-
manden und Kommunikanten
zu diesem besonderen Ereig-
nis und wünscht ihnen ein
wunderschönes und unver-
gessliches Fest.

RAVENSBURG - Zu diesem
Anlass macht die Kreissparkas-
se den Kommunikanten und
Konfirmanden ein Geschenk. Es
besteht die Wahl zwischen ei-
nem Sportbeutel Aqua Safe
(wasserdicht) mit Umhänge-
gurt und einer Smartphonehal-
terung 360° mit Tischklammer. 

Du hast in diesem Jahr Kom-
munion oder Konfirmation?
Und noch kein Glückwunsch-
schreiben mit Geschenkgut-
schein von der Kreissparkasse
Ravensburg erhalten? Dann ge-
he einfach auf folgenden Link:
www.ksk-rv.de/gutschein 

Trage dort deine Daten ins
Formular ein und
schicke dieses ab.
Dann wird dir der
Gutschein ange-
zeigt. Drucke die-
sen aus und tau-
sche ihn in einer Sparkassen-Fi-
liale im Landkreis gegen eines

der beiden Geschenke ein. Die
Aktion gilt solange
der Vorrat reicht,
der Gutschein kann
einmal pro Person
eingelöst werden.
Zusätzlich könnt ihr

eure Geldgeschenke bei der
Sparkasse anlegen. 

Freuen ist einfach.
Mit unseren tollen Geschenken zur Kommunion 

ein Geschenk

Herzlichen Glückwunsch
Kreissparkasse Ravensburg gratuliert mit Geschenken

Für Kommunikanten
und Konfirmanden

gibt es vielfältige Möglichkei-
ten, berufsbegleitend ein Ba-
chelor- oder Master-Studium
zu absolvieren. Als familien-
freundlicher Arbeitgeber verfü-
gen die Beschäftigten über di-
verse individuelle Gestaltungs-
möglichkeiten, beispielsweise
flexible Teilzeitmodelle.

Mit einem Geschäftsvolumen
von rund 5 Milliarden Euro und
820 Mitarbeitern zählt die
Kreissparkasse Ravensburg zu
den großen Sparkassen in Ba-
den-Württemberg.

RAVENSBURG - Sowohl im
Firmen- als auch im Privatkun-
dengeschäft ist die Kreisspar-
kasse Ravensburg Marktführer
in der wirtschaftlich starken Re-
gion Oberschwabens.

Während der Messe Karrie-
reStart 2018 in der Oberschwa-
benhalle in Ravensburg am 26.
April können sich Interessenten
am Stand 132 über die aktuellen
Stellenangebote und die viel-
fältigen Weiterbildungsmög-
lichkeiten informieren. In Ver-
bindung mit der S-Hochschule

Mitarbeiter der Kreissparkasse informieren die Interes-
sierten auf der Messe KarriereStart. Foto: ksk

Kreissparkasse
informiert auf Messe
KarriereStart 2018 - Aktuelle Angebote

Das 16. Bad Waldseer Lauffie-
ber findet am 12. Mai statt. Die
Kreissparkasse Ravensburg
unterstützt diese stimmungs-
volle und sportlich erfolgrei-
che Veranstaltung auch in die-
sem Jahr wieder.

RAVENSBURG - Die Kreis-
sparkasse Ravensburg lädt alle
Kinder zwischen sechs und elf
Jahren, die Mitglied im KNAX-
Klub sind, ein, kostenlos am Bad
Waldseer Lauffieber teilzuneh-
men und übernimmt die Start-
gebühr.

Zusätzlich erhalten alle Kin-
der, die sich über die Kreisspar-
kasse angemeldet haben, das
Lauffieber T-Shirt kostenlos
und nehmen an einer zusätzli-
chen Wertung teil.

Damit haben der „Schnellste
KNAXer“ und die „Schnellste
KNAXerin“ die Chance auf einen
tollen Pokal. Allen Läuferinnen
und Läufern viel Spaß und Er-
folg!

Wer rennt,
der kann 
gewinnen
Lauffieber in 
Bad Waldsee

Für Schlaganfallpatienten ist
im Anschluss an die Akutver-
sorgung in der Klinik eine
kompetente Nachsorge von
größter Bedeutung. Mit der
Stroke-Nurse, der Schlagan-
fall-Krankenschwester, gibt es
in Ravensburg seit fünf Jahren
ein erfolgreiches Modell. Pa-
tienten, die von der Stroke-
Nurse betreut werden, haben
ein wesentlich geringeres Risi-
ko, erneut einen Schlaganfall
zu erleiden. Die Finanzierung
ist dank des Engagements
mehrerer Krankenkassen für
weitere zwei Jahre gesichert.

RAVENSBURG - Die Versor-
gung von Menschen nach ei-
nem Schlaganfall ist am St. Eli-
sabethen-Klinikum hervorra-
gend, stellte Prof. Dr. Dietmar
Bengel, Leiter des Schlaganfall-
zentrums, zur Eröffnung eines
kleinen Symposiums fest. Ein
Urteil, das Sozialminister Man-
fred Lucha gerne bestätigte.
Die Neurologie am EK kann sich
auf alle notwendigen Nachbar-
fächer stützen, vor allem auf
die von Chefarzt Dr. Alfons

Bernhard geleitete hoch leis-
tungsfähige interventionelle
Neuroradiologie.

Wie an kaum einem anderen
Standort hat sich auch um die
Klinik herum eine Struktur ge-
bildet. Seit 20 Jahren engagiert
sich der Förderverein gegen
den Schlaganfall unter Vorsitz
von Prof. Dr. Hans-Joachim von
Büdingen für die Patienten.
Hartmut Bonnemeyer blickte
für den Förderverein zurück.
Mit der Etablierung von Stroke
Units nur an Unikliniken wollte
man sich nicht zufrieden ge-
ben. „Das EK wurde als Modell
im ländlichen Raum etabliert.“
Seit 2002 betreibt Karin Gef-
fers, selbst von einem Schlag-
anfall betroffen, am EK ehren-
amtlich eine Infostelle. Seit
über fünf Jahren gibt es die
Stroke-Nurse Pia Bader. „Die Fi-
nanzierung war immer ein Pro-
blem“, sagte Prof. Bengel.
„Zwischendurch haben wir um
das Projekt gezittert.“

Eine Patientin berichtete,
wie Pia Bader ihr helfen konnte.
Vor fünf Jahren hat sie einen
Schlaganfall erlitten. Neben ei-

ner mechanischen Rekanalisa-
tion haben ihr die Neuroradio-
logen einen Stent eingesetzt.
Nach nur einer Woche ging es
wieder nach Hause. „Äußerlich
merkte man mir nichts an. Ich
hatte keine Lähmungen mehr,
keine Sprachstörungen, keine
Erinnerungslücken.“ Sie ist
dankbar für die Versorgung in
der Klinik und danach beim nie-
dergelassenen Facharzt. „Aber
für das, was in meinem Kopf
vorgeht, wie ich mich fühlte,
dafür haben
die Ärzte zu
wenig Zeit.“

Wohl aber
die Stroke-
Nurse. „Mit
allen Ängsten und Fragen habe
ich mich an Pia Bader ge-
wandt.“ Selbst Antworten zu
suchen, ist auch im Internet-
Zeitalter keine Option für sie
gewesen: „Ich wäre vom Kopf
her überhaupt nicht in der Lage
gewesen, mich an einen PC zu
setzen.“ „Allein schon das Wort
Schlaganfall löst bei vielen Pa-
tienten Panik und Ängste aus“,
weiß Pia Bader. In der Klinik sind

die meisten noch hoch moti-
viert, die Lebensführung zu än-
dern und so Risikofaktoren zu
minimieren. Aber zu Hause be-
ginnt der Alltag mit der Gefahr,
in alte Muster zurückzufallen.
„Dann ist es gut, wenn jemand
zur Seite steht und die Kontrol-
le übernimmt.“

Pia Bader nimmt unmittel-
bar noch während der Akutbe-
handlung mit den Patienten
Kontakt auf, besucht sie zu
Hause, koordiniert die Weiter-

behandlung und über-
wacht in Absprache mit
den Ärzten Risikofak-
toren und den Verlauf. 

Dr. Thomas Stauda-
cher, Oberarzt an der

Klinik für Neurologie, stellte die
bisherigen Ergebnisse vor, die
belegen, wie segensreich die
Arbeit ist. Untersucht wurden
die Verläufe bei 517 Patienten.
Das Risiko, wieder einen
Schlaganfall zu erleiden, ist bei
der Betreuung durch die Stro-
ke-Nurse signifikant niedriger
als bei einer Kontrollgruppe.

Allerdings ist ihr Einsatz
nicht im Leistungskatalog der
Krankenkassen enthalten. Fünf
Jahre lang konnte der Förder-
verein über Spenden die Stelle
finanzieren. Nun ist über das
Förderprojekt „Hilfe zur
Schlaganfallbewältigung“; das
die Selbsthilfegruppe für
Schlaganfallbetroffene und An-
gehörige Ravensburg aufgelegt
hat, das Geld für weitere zwei
Jahre gesichert. Die Techniker-
krankenkasse, die Betriebs-
krankenkassen und die Knapp-
schaft unterstützen das För-
derprojekt. „Es ist unser gesetz-
licher Auftrag, Selbsthilfe zu
fördern“, erläuterte Andreas
Vogt von der Landes-TK. 

Sozialminister Lucha, der
sich selbst für die Finanzierung
der Stroke-Nurse eingesetzt
hatte, freut es. „Die Stroke-
Nurse lässt die Menschen nicht
allein und ist da, wenn sie ge-
braucht wird.“

Einsatz von Stroke-Nurse gesichert
Wertvolle Hilfe nach Schlaganfall - Engagement mehrerer Krankenkassen 

Stroke-Nurse Pia Bader umrahmt von (von links) Andreas Vogt von der Landes-TK, Sozial-
minister Manfred Lucha, Prof. Dr. Dietmar Bengel und Dr. Thomas Staudacher. Foto: osk

Verläufe von 517
Patienten untersucht

KÖNIG holzhandwerk + raum-
konzept eröffnet nach Umbau

Am vergangenen Samstag
feierte KÖNIG holzhandwerk +
raumkonzept die Wiedereröff-
nung seines Showrooms mit
Ladengeschäft für Wohnacces-
soires in der Eisenbahnstraße
13. Raphael König und sein
Team stellen in ihrer Produkti-
onsstätte in Bad Saulgau nicht
nur individuelle Möbel her, son-
dern liefern gleichzeitig in Zu-
sammenarbeit mit Bauherren,
Kunden und Architekten pas-
sende Raumkonzepte im Pri-
vat- und Objektbereich. „Es soll
perfekt werden!“, so Raphael
König. „Unsere Kunden schät-
zen die hohe Qualität und kom-
men von weit her um den rund-
um Service in Anspruch zu neh-
men.“

KÖNIG holzhandwerk +
raumkonzept ist seit Kurzem
auch Mitglied im Wifo-Verbund
Handwerk Pro Ravensburg. 17
Handwerksbetriebe bieten um-
fassende Leistungen rund um
Neubau, Renovierung und Sa-
nierung an; zu jeder Zeit wird
von allen am Bau beteiligten
Gewerken das ganze Projekt im
Blick behalten. www.holzhand-
werk-koenig.de
Praktikum im Wirtschaftsfo-
rum ist attraktiv

Seit Anfang April ist die Abi-
turientin Miriam Gessler Prakti-
kantin im Wirtschaftsforum Pro
Ravensburg. Vom ersten Ar-
beitstag an wurde sie in die Tä-

tigkeitsbereiche des Stadt- und
Standortmarketings miteinge-
bunden. Die Aufgabe, einen
Pressetext für KÖNIG holz-
handwerk + raumkonzept zu
verfassen, hat sie problemlos
gemeistert. Miriam Gessler ist
mittlerweile die 100. Praktikan-
tin, die im Wifo erste wertvolle
Erfahrungen in der Arbeitswelt
machen kann. 

“Anita, Bianca, Christina,
Clemens, Evelin, Florian, Han-
nes, Isabell, Lara, Lena, Lisa,
Manuel, Olga, Sabina, Verena -
klar kann ich mich an jeden ein-
zelnen unserer Praktikanten er-
innern!”, sagt Teamassistentin
Regina Kirsch, die seit 16 Jahren
im Wifo tätig ist. „Die Aufgabe
der Praktikanten ist u.a. die
Mithilfe bei der Organisation
und Durchführung verschiede-
ner Veranstaltungen wie der
Einkaufsnacht mit Moden-
schau und Cabrio-Ausstellung
am 5. Mai oder Jazztime in town
am 12. Mai. Das Wifo bietet ab
22. Mai wieder einen Prakti-
kumsplatz an. Bewerbungen an
info@wifo-ravensburg.de 

Seit dem Umbau ist der Showroom von KÖNIG holzhand-
werk + raumkonzept noch umfangreicher. Fotos: wifo

Neues vom Wifo
100. Praktikantin beim Wifo

Miriam Gessler (l.) und Regina
Kirsch verstehen sich. 

Drittklässler, die zu den
katholischen Kirchenge-
meinden zählen, feiern nach
Ostern das Fest der Erst-
kommunion. Die Kinder
empfangen zum ersten Mal
das „Heilige Brot“ und wer-
den damit in die Mahl-
gemeinschaft mit Jesus
aufgenommen. 

In den evangelischen Kir-
chengemeinden feiern
Jugendliche mit etwa 14
Jahren das Fest der
Konfirmation. Damit wer-
den sie volle Mitglieder der
Kirche und gehen unter
anderem selbstständig zum
Abendmahl.

Das große Fest INFO

Wie entsteht eigentlich eine
Tasche? Mit einer „Virtual
Reality“-Brille kann man bei
Nabholz Lederwaren ein
Shopping-Erlebnis der ganz
besonderen Art erfahren.

RAVENSBURG - Nabholz
Lederwaren nimmt die Kunden
am 21. April mit auf eine span-
nende Reise und lässt sie die
Entstehung der Vaude-Taschen
in Virtual Reality erleben. Mit-
tels einer speziellen VR-Brille
können die Kunden bei einem
virtuellen Firmenrundgang die
Herstellung in der Vaude-Ma-
nufaktur am Bodensee verfol-
gen und erfahren nebenbei viel
Wissenswertes rund um die
schicken Taschen.

Vorgestellt werden die Ta-
schen der neuen Lignum-Serie,
die vollständig aus Naturmate-
rialien wie Hanf und Bio-Baum-
wolle bestehen. Sogar die
Schnallen sind aus bio-basier-
tem Kunststoff namens Eco-
Paxx®, der aus Rizinusöl herge-
stellt wird. Aus diesen 100 Pro-
zent natürlichen und nach-
wachsenden Rohstoffen
designt Vaude insgesamt sechs
schicke und obendrein funktio-
nale Alltagsbegleiter für urbane
Trendsetter, die viel Wert auf
Individualität, Natürlichkeit
und einen nachhaltig-bewuss-
ten Lebensstil legen.

Blick hinter
die Kulissen
Nabholz Lederwaren

Wie eine Vaude-Tasche
entsteht, zeigt Nabholz
Lederwaren. Foto: pr

Seit Jahren engagiert sich die
Ravensburger Gemeinschafts-
schule Kuppelnau beim Pro-
jekt „Generations“. Schüler
verbringen einen Nachmittag
in der Woche mit Senioren.
Das Projekt beginnt in Klasse 8
und endet in Klasse 9.

RAVENSBURG - In einer
feierlichen Abschlussveranstal-
tung bekamen die Schüler vom
Ersten Bürgermeister Simon
Blümke Urkunden dafür über-
reicht. Durch den Abend führte
Marietherese Parstorfer vom
Institut für soziale Berufe. 

Die Schüler berichteten von
gemeinsamen Spielenachmit-
tagen, Spaziergängen und vor
allen Dingen von dem Aus-
tausch in persönlichen Gesprä-
chen. Dass dabei auch ganz be-
sondere Beziehungen entste-
hen können, zeigten die Tränen
der Rührung einer alten Dame,
die sich sehr über die herzlichen
Worte ihrer Jugendlichen freu-
te. Die Begegnung der beiden
so unterschiedlichen Genera-
tionen hilft einerseits Berüh-
rungsängste abzubauen und
andererseits Verständnis fürei-
nander aufzubauen.

Schüler
besuchen
Senioren
Kuppelnauschule

Haben keine Berührungs-
ängste mehr: Schüler
und Senioren. Foto: privat

Besuchen Sie die Kreis-
sparkasse Ravensburg auf
der KarriereStart 2018 - die
Mitarbeiter freuen sich auf
das Gespräch mit Ihnen.
www.karrierestart-messe-
online.de 
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